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Hannover, 30.10.2020

Antrag gem. §§ 10 und 32 der Geschäftsordnung des Rates.der Landeshauptstadt
Hannover

Stolpersteine im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide

Der Bezirksrat möge beschließen:

Die verwaltung wird beauftragt, im stadtbezirk eine ,,stolperstein-Veranstaltung" mit
unterstützung durch den Bereich ,,städtische Erinnerungskultur" und dem ,,Netzwerk
Erinnerung" zu planen und umzusetzen. weiterhin sollen der Arbeitskreis
Regionalgeschichte sowie lnteressenvertretungen der volksgruppe sinti und Roma,
Behindertenverbänden und jüdische Gemeinden eingeladen werden.

Begründung:

stolpersteine des Künstlers Gunter Demnig erinnern an Menschen, die in der Zeit des
Nationalsozialismus verfolgt, deportiert, vertrieben, ermordet oder In den suizid getrieben
wurden. Mit Hilfe des Projektes ,,stolpersteine" soll so an die opfer erinnert weiden und
der Blick der Menschen auf das durch rassistisches und antisemitisches Verhalten
ausgelöste Leid und schicksale zu lenken. Dies ist gerade in der heutigen Zeit wichtig,
um aus unserer Geschichte zu lernen.
Die Standorte der Stolpersteine markieren den letzten Wohnort der Opfer. Aktuell sind in
unserem stadtbezirk noch keine stolpersteine verlegt, obwohl sicher auch in unserem
stadtbezirk opfer beheimatet waren. Auf Anfrage der spD-Fraktion in der sitzung am
09.09.2020 wurde von der Venaraltung vorgeschlagen, durch eine stolperstein-
Veranstaltung für diese Problematik zu sensibilisieren und gemeinsam konkrete projekte
zu entwickeln.


